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KURZNOTIERT
Benefiz-Golfturnier für
einen guten Zweck
Aachen.Der Lions-Club Aachen
Kaiserpfalz lädt alle Golfer und
Interessierten zum Benefiz-
Golfturnier 2012 ein. Das Tur-
nier findet am Samstag, 21. Ap-
ril, auf der Anlage des Aachener
Golfclubs 1927, Schurzelter
Straße 300, statt. Das Startgeld
beträgt 65 Euro. Die Einnahmen
werden den Projekten „Break-
fast 4 Kids“ und „Offene Tür Jo-
sefshaus, Projekt: Beatkeller“ ge-
spendet.Weitere Einzelheiten
und Anmeldung gibt es unter☏
0241 /125 01 oder im Internet.
Der Club im Internet: www.aa-
chener-golfclub.de.

Osterferienkurse
für Kinder
Aachen.Die Elternschule bietet
zwei Osterferienkurse für Kinder
von fünf bis zehn Jahren an. Der
erste Kurs ist amMontag, 2., bis
Donnerstag, 5. April. Der zweite
Termin beginnt amDienstag,
10., bis Samstag, 14. April. Beide
Kurse gehen jeweils von 9.30 bis
14.30 Uhr. Die Kinder können
in denWaldwochen den Bran-
derWald entdecken und erfor-
schen. Sie beobachten Tiere,
bauen Hütten und spielen span-
nende Spiele. Einen Frühstück-
undMittagssnack benötigen die
Kinder sowieWechselkleidung.
Treffpunkt ist der Parkplatz
BranderWald, am Sportplatz
Birkenstraße. Der Kurs kostet 60
Euro proWoche. Infos und An-
meldung bei In Via Aachen e.V.,
unter☏ 0241/6090815.

Lachtauben wählten
den neuen Vorstand
Aachen.Nach einem kurzen
Rückblick durch Hansjürgen
Gatzweiler, Präsident der KG
Burtscheider Lachtauben,
wurde auf der Jahreshauptver-
sammlung ein neuer Vorstand
gewählt. Dieser setzt sich wie
folgt zusammen: Präsident
Hansjürgen Gatzweiler, Vizeprä-
sident Jürgen Lütz, Schriftfüh-
rerWolfgang Kuhr, 1. Schatz-
meister Manfred Bienen, 2.
Schatzmeister Ralph Lejeune,
Zeugmeister Gerd Simon, Pro-
grammgestalter Berthold Braun,
Protokollchef HeinzWerner
Lauscher, Zeremonienmeister
Hans Feicker,Wagenbaumeister
KarlWeber, Fußgruppenleiter
Wolfgang Prang, Jugendwart
Marlies Lauscher, Fahnenträger
HermannWelschoff und Presse-
wart Marcel Renerken.

Vorbereitung auf das
Reitabzeichen
Aachen. Am 22. April finden auf
Gut Reinartzkehl Prüfungen
zum Erlangen der deutschen
Reitabzeichen Klasse IV und III
sowie derMotivationsabzeichen
„kleines und großes Hufeisen“
statt. In Kooperationmit der
Reitschule Georg undGaby
Breuer, ansässig auf Gut Rei-
nartzkehl, GemmenicherWeg
109, finden in denOsterferien
die zur Teilnahme nötigen Vor-
bereitungslehrgänge statt. Wei-
tere Informationen gibt es im
Internet unter www.reinartz-
kehl.de oder telefonisch unter
☏ 0241/83133.

Närrische Flammengilde:
Jahresversammlung
Aachen.Die KGNärrische
Flammengilde lädt alle
Mitglieder zur diesjährigen
Jahreshauptversammlung in
den Saalbau Kommer, Forster
Linde 55, ein. Die Versammlung
ist amMontag, 23. April, um 19
Uhr. Der Vorstandmuss neu
gewählt werden.

Der Palmsonntag ist der letzte Sonn-
tag der Fastenzeit und der Sonntag
vor Ostern, mit ihm beginnt die Kar-
woche. Am Palmsonntag gedenken
die Katholiken des Einzugs Jesu
Christi in Jerusalem, dasVolk jubelte
ihm zu und streute Palmzweige. Mit

der Palmweihe und Prozession
wurde auch in Aachen an den Einzug
von Christus in Jerusalem erinnert.
Die Prozession zog von St. Foillan
über dem Münsterplatz zum Dom,
wo um 10 Uhr die Heilige Messe be-
gann. An der Spitze der Prozession

standen Weihbischof Karl Reger, Bi-
schof Heinrich Mussinghoff,Weihbi-
schof Johannes Bündgens, Dom-
propst Helmut Poqué, Weihbischof
Gerd Dicke und Domkapitular Franz
Josef Radler.

Foto: Martin Ratajczak

Palmsonntag: Prozession zog von St. Foillan zur Messe in den Dom

Breites Themenspektrum im Grenzlandtheater: Von Alemannia über die Kurpark-Classix bis zum aktuellen Stück über Demenz

LockererTalkaufderTheaterbühne
VON MARTINA STÖHR

Aachen. „Theater sollte spielen,
was im Leben los ist“, sagte Uwe
Brandt, Regisseur des Stücks „Im
Stillen“, das derzeit im Grenzland-
theater aufgeführt wird. Berüh-
rungsängste mit dem Thema De-
menz kennen er und Schauspiele-
rin Renate Fuhrmann nicht. Wohl
auch zur Freude von Dr. Andreas
Theilig, Chefarzt am Alexianer-
Krankenhaus Aachen. Er und Eck-
hardWeimer aus der Demenzbera-
tungsstelle haben bereitwillig ihre
Unterstützung zugesagt, als man
sie um fachliche Beratung gebeten
habe, erzählte er beimTheater-Talk
im Grenzlandtheater. Und hielt
dabei auch mit den eigenen Ängs-
ten nicht hinterm Berg.

„Die Entpersonifizierungmacht
große Angst“, sagte er. Und: „Ich
habe große Angst, an Demenz zu
erkranken.“ Ein bisschen Laut-
stärke könne nicht schaden, um
das Thema in denMittelpunkt der
Gesellschaft zu rücken, meinte
Theilig weiter. Und auch die Fern-
sehreportage über Rudi Assauer,
der mit seiner Demenzerkrankung
offensiv umging, trage dazu bei,
eine Brücke zu schlagen und sich
mit dem Thema näher auseinan-
derzusetzen. „Man kann dem Pub-
likum eine Menge zumuten, ohne
selbst eine Zumutung zu sein“,
rechtfertigte Uwe Brandt den Ent-
schluss, ein so „schweres, tiefge-
hendes Thema“ auf die Bühne zu
bringen.

Auch viel gelacht

Die Resonanz des Publikums gebe
dem Theater Recht. Der Meinung
waren auch die Zuschauer beim
Theater-Talkmit denModeratoren
Bernd Büttgens und Uwe Brandt
im ausverkauften Grenzland-The-
ater. Das Publikum fand neben
dem schwierigen Thema Demenz

auch reichlich Gelegenheit, um
ausgelassen zu lachen.

Erik Meijer, Geschäftsführer
Sport bei Alemannia Aachen, er-
zählte gut gelaunt aus alten Zeiten
als Profi-Fußballer und hatte das
Publikum damit sofort auf seiner
Seite. Auch wenn die derzeitige Si-
tuation der Alemannia kaum An-
lass zu Freude bietet. Zum Klassen-
erhalt befragt, antwortete Meijer:
„Wir packen das.“ Er wich derMit-
verantwortung ander aktuellen Si-
tuation nicht aus. „Ich habe die
Verträge mit den meisten Spielern

und dem Trainer gemacht“, sagte
ermit einem bedauernden Achsel-
zucken. Seinen Humor hat er sich
trotzdem bewahrt. Dass er als Fuß-
baller ohne Titel geblieben ist, pa-
rierte er gekonnt: „Ich habe einen
Titel. Ich bin Metzgermeister.“
Auch die Anekdote von seinem
kranken Vater kam bei den Zu-
schauern gut an. Ihm versprach er
amKrankenbett, bei einemwichti-
gen Meisterschaftsspiel ein Tor zu
schießen. Und löste das Verspre-
chen ein.

Wenig mit Fußball verbindet

Christian Mourad. Das gab der
Event-Manager unumwunden zu,
obwohl er selbst einmalGeschäfts-
führer für Marketing und Presse
der Alemannia war. Heute macht
er sich vor allem einen Namen als
Organisator der Kurpark Classix,
und als solcher plauderte er ein
bisschen aus dem Nähkästchen.
Sein Herz schlage höher, wenn er
die Zuschauer sehe, wie sie ausge-
stattet mit Picknickdecken in den
Kurpark strömten. Das zeige
schließlich, dass bei denOpen-Air-
Konzerten für jedermann etwas

dabei sei. Als Gast für das Cross-
Over-Konzert habe man diesmal
Annett Louisan gewonnen.

Nicht immer leicht

Es sei nicht immer leicht, Künstler
für diese Rollen zu finden. „Viele
Anfragen bleiben unbeantwortet
oder scheitern an unerfüllbaren fi-
nanziellen Forderungen“, soMou-
rad. Doch er lässt nicht locker, bis
das Programm steht. Und lädt
schon jetzt zu den Kurpark Classix
im August ein.

Diskutierten über das Thema schwierige Demenz: (v.l.) Uwe Brand, Intendant des Grenzlandtheaters, Schauspielerin Renate Fuhrmann, EckhardWei-
mer vom Demenznetz, Dr. Andreas Theilig, Chefarzt beimAlexianer Krankenhaus und Moderator Bernd Büttgens. Foto: Heike Lachmann

Die Ausstellung „Crossroad Art“ in der Aula Carolina zeigt 70 außergewöhnliche Werke von Menschen mit Beeinträchtigungen

Gefühleund IntuitionderKünstler stehen imVordergrund
VON KATRIN OTRZONSEK

Aachen. Monatsanfang, Ferienbe-
ginn und nun auch eine neue Aus-
stellung in der Aula Carolina: Seit
dem 1. April kann man in der
Pontstraße insgesamt 70 außerge-
wöhnliche Kunstwerke von über
50 Künstlern bewundern. Die
Wanderausstellung „Crossroad
Art“ ist nämlich ein euregionales
Gemeinschaftsprojekt etwa des
Ateliers „KunstWelle“ der Alexia-
ner Aachen GmbH, der Kunst-
werkstatt „willsosein“ der Lebens-
hilfe AachenWerkstätten und Ser-
viceGmbH, sowie sozialer Einrich-
tungen und Ateliers in Heerlen,
Hasselt, Maastricht und Lüttich.

Das Besondere an ihr sind nicht
zuletzt die Künstler selbst: Sie sind
entweder körperlich, geistig oder
psychisch beeinträchtigt. Ton-
skulpturen und Bilder gehören zu
den Stilrichtungen „Art Brut“,

„Outsider Art“ oder „Außerge-
wöhnliche Kunst“. Dabei stehen
vor allemdieGefühle unddie Intu-
ition der Künstler imVordergrund.
Bei der Vernissage am Sonntag be-
grüßte Beatrix Al-Khadram, Be-
reichsleiterin der Kunstwerkstatt
der Lebenshilfe Aachen, zahlrei-
che Kunstliebhaber. „Crossroad
bedeutet ‚sich kreuzende Wege’ –
und das soll auch die länderüber-
greifende Ausstellung zeigen“, er-
klärte Al-Khadram. Einen tieferen
Blick in die Bedeutung der Werke
gewährte der Kunsthistoriker und
ehemalige Leiter des Ludwig-Fo-
rums Dr. Wolfgang Becker. Man
müsse die Bilder „intensiver be-
trachten“ und „Kunst als Prozess
des Herstellers“ sehen, sagte Be-
cker, „wieman Zeit zum Schreiben
braucht, so brauchtman auch Zeit
zumMalen.“

Dass ‚Crossroad’ ein Projekt
dreier Nationen ist, fand auch bei

denGästen Anklang: „Das Länder-
übergreifende gibt einen schönen
Rahmen für die Ausstellung“, äu-

ßerte sich Kunstliebhaber Gerd
Glawe. Neben dem Ziel, eine Platt-
form zu schaffen, die Belgien,

Deutschland und die Niederlande
„entgrenzt“, stehen die Leistung
und das Talent von Künstlern mit
gesundheitlichen Beeinträchti-
gungen imVordergrund. Ziel ist es
aber auch, Besucher in die Ausstel-
lung aktiv mit einzubringen. So
gibt es für die Gäste die Möglich-
keit, ein Transparentpapier mit
schwarzem Marker zu bemalen.
Diese ‚Kunstwerke’ werden an-
schließend auf einem Band aufge-
hängt, welches sich netzartig
durchdie AulaCarolina ausbreitet.

Bis zum 15. April ist die kosten-
freie Ausstellung wochentags von
15 bis 18 Uhr geöffnet, am Wo-
chenende und an Feiertagen sogar
von 12 bis 18 Uhr. Die Werke sind
zumTeil käuflich zu erwerben und
kosten zwischen 50 und 750 Euro.
Nach Maastricht und Aachen,
wandert die Ausstellung am 16.
April weiter nach Hasselt, Heerlen
und Lüttich.

Ausstellungseröffnung in der Aula Carolina: „Crossroad Art“ zeigt 70 au-
ßergewöhnliche Kunstwerke. Foto: Heike Lachmann

Montag, 2. April:
Themen in der Regiozeit um
18.30 Uhr u.a.: die Ausstellung
Aachens Osternest und ein Auf-
tritt von „The Authentics“

Zu Gast im Stadtgespräch um
20.10 Uhr ist der Aachener Kul-
turmanager Rick Takvorian

ℹWeitere Informationen unter:
www.center.tv

TV-TIPP

Sammlung von Unterschriften in der Innenstadt

KampagnefürdenAusbau
derWindkraftenergie
Aachen. Eine Aufklärungs- und
Unterschriftenkampagne starten
der Solarenergie-Förderverein Aa-
chen, derWind e. V., das EineWelt
Forum Aachen e. V. und die Bür-
gerinitiative Saubere Energie Aa-
chen. Sie finden, dass die Stadt Aa-
chen mehr tun müsse in Sachen
Windkraftanlagenund fordern die
Stadt auf, mindestens die Hälfte
der bei Einhaltung aller Vorschrif-
ten zum Anwohner- und Natur-
schutz geeigneten Flächen in Aa-
chen für die Windenergienutzung
zuzulassen.

Zurzeit plant die Stadt bekannt-
lich die Bereitstellung von Flächen
für die Errichtung von Windkraft-
anlagen.Dochnach aktuellemPla-
nungsstand würde sich der Beitrag
der Windenergie zur Stromversor-
gung in Aachen in den nächsten
Jahren nach Ansicht der Initiato-
rennur auf sieben bis acht Prozent
erhöhen. Der Anteil an der gesam-
ten Energieversorgung läge sogar
unter vier Prozent.

Zur Begründung sagen sie wei-

ter: „Das Ziel der Stadt Aachen, bis
zum Jahr 2020mindestens 40 Pro-
zent des gesamten Energiebedarfs
auf erneuerbareQuellen umzustel-
len, würde bei Weitem verfehlt.
Aachenbliebe deutlichhinter dem
vomLandNRWvorgegebenenZiel
zurück, bis zum Jahr 2020mindes-
tens 15 Prozent des Strombedarfs
ausWindenergie zu decken.“

In den nächsten Tagen sollen in
der Aachener Innenstadt Unter-
schriften gesammelt werden. Wei-
tere Informationen hierzu findet
man unter http://www.sfv.de/pdf/
Flyer_Windkraft_Aachenpdf.pdf.
Dort befindet sich auch eine Un-
terschriftenlisten. Elanor Kluttig
(mariposa31@web.de) koordiniert
die Kampagne.

Rückfragen zur Unterschriften-
sammelaktion und zur Ausgabe
von gedruckten Flyern bitte an
diese E-Mail-Adresse. Unterschrif-
tenlisten können in der Zeit vom2.
April bis 18. Mai (Offenlage der
Planung) in der Frère-Roger-Straße
8-10 abgegeben werden.
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